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Wer versucht, der erfindet!

Durch seine zahlreichen und praxisnahen
Hinweise und Beiträge konnte Landwirt E.

schon vielen Kollegen auf einfache und
überzeugende Art sein Wissen und Können
vermitteln.

Sein Hauptanliegen ist seit jeher die
schonende Bodenbearbeitung. Doppelbereifung,
Wasserfüllung, Frontgewichte usw. sind
auch auf dem eigenen Ackerbaubetrieb keine

leeren Worte, sondern praktizierte
Lösungen, wenn es darum geht, Bodendruck
und Schlupf zu vermindern oder die Zugkraft

zu verbessern und voll auszunützen.
So sind auch seine beiden «Zugpferde», ein
Nuffield (Jahrgang 65) und ein MF 35 (Jahrgang

62) mit Doppelbereifung versehen.
Der MF 35 ist sogar an der Frontachse mit
einer Zusatzbereifung Marke Eigenbau
ausgerüstet (Bild 1

An einem Vierkantrohr sind ein Gewindestab

zur einen und zwei Hacken zur andern
Seite angeschweisst. Dieses Rohr wird an
zwei Stahlringen eingehängt. Zwischen die
Räder wird ein Distanzring geklemmt, und
mit einer Schraube werden die beiden Räder

fest miteinander verschraubt. Eine wirklich,

einfache aber sehr nützliche Konstruktion

(Bild 2).

1 Kettenradkasten an Heckzapfwelle
angeflanscht

2 Winkelgetriebe (für Frontalzapfwelle
Durchtrieb)

3 doppelt gelagerter Frontzapfwellenstummel

4 Gelenkwelle

Abb. 1 : Die selbst angefertigte Front-
Doppelbereifung.

Abb. 2: Doppelbereifter MF mit Frontgewicht an einer
6,5 m breiten Netzegge.

Auch der alte Nuffield weist einige
bemerkenswerte Eigenkonstruktionen auf. Nebst
der Fronthydraulik wurde ebenfalls aus
alten Maschinenteilen eine Frontzapfwelle,
wie nebenstehende Zeichnung zeigt,
gebaut.

Bei dieser Konstruktion ergeben sich zwei
Antriebsmöglichkeiten:
- Antrieb ab Heckzapfwelle via Kettenrad -

Winkelgetriebe - Frontzapfwelle, wobei
die Drehzahl wie auch die Drehrichtung
(rechts) gleich sind wie diejenige der
Heckzapfwelle.

- Antrieb via zuschaltbarem Gummirad -
Winkelgetriebe - Frontzapfwelle, wobei
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Abb. 5: Angebauter Kastendüngerstreuer mit Kultivator

am Heck.

m breiten Kastenstreuer problemlos
anzutreiben (Bild 4).
Es ist zu erwähnen, dass der kleine
Gummiraddurchmesser und die geringe Anpressfläche

limitierender Faktor der
Leistungsübertragung sind. Der Betrieb einer Bodenfräse

wäre mit der jetzigen Ausstattung
illusorisch.

Bei der Antriebsvariante 1 (mittels
Kettenradkasten) wurde festgestellt, dass die
einfache, trocken laufende Kette bei konstant
hoher Leistung warm wird und
dementsprechend verschleiss- und störanfällig
ist. Abhilfe könnte eine Duplexkette, die im
Ölbad läuft, schaffen. Alles in allem aber
eine gelungene Konstruktion aus
Gebrauchtmaschinenteilen. Damit können
Arbeitsgänge und Treibstoff eingespart werden

ohne auf tadellose Saatbeetherstellung
und -pflege verzichten zu müssen (Bild 5).
Falls auch Sie «technische Neuerungen»
konstruiert haben, schreiben Sie für unsere
Leser an die Redaktion «Schweizer
Landtechnik», Postfach, 5223 Riniken AG
Ihr Beitrag wird honoriert! U. He.

Delegierte der SVLT-Sektionen
reserviert
den 23. und 24. September 1983
für die 57. Delegiertenversammlung
in Weinfelden TG. Danke!

Das Zentralsekretariat

Abb. 3: Rechts oben der kleine Hydraulikzylinder,
welcher über einen Hebelarm das kleine Vollgummirad
(Bildmitte) an das Felgenband presst.

Abb. 4: Konstruktion der Wegzapfwelle: Vollgummirad -
Gelenkwelle - Winkelgetriebe - Gelenkwelle zur
Frontzapfwelle.

die Drehzahl von der Fahrgeschwindigkeit
des Traktors abhängig ist (Wegzapfwelle)
und die Drehrichtung ist links.

Als Antriebseinheit für die Wegzapfwelle
dient ein hydraulisch zuschaltbares
Vollgummirad, das auf die Innenseite des
Felgenbandes gepresst wird (Bild 3). Eine kleine

Gelenkwelle wird zwischen das Gummirad

und das Winkelgetriebe gekoppelt. Die
so übertragene Kraft reicht aus, um den 3,0
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Motorex-Produkte werden von Schweizern für Schweizer
entwickelt. Von Schweizern für Schweizer hergestellt.
Jedes einzelne Motorex-Produkt ist ein Qualitätsprodukt-
Genau auf unsere Verhältnisse zugeschnitten. -
Das Vertrauen, das Sie uns entgegenbringen, ist für uns
Verpflichtung: Ihnen zu danken und in diesem Sinne
weiterzuarbeiten.
0
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